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Sehr geehrte Pressevertreter,

der nunmehr 21. Landesparteitag der Piratenpartei Nord-

rhein-Westfalen fi ndet erstmalig hier in der Stadt Aachen 

statt und widmet sich der Neuwahl des Landesvorstandes. 

Der jetzige Vorstand blickt in Teilen auf eine 14-monatige 

Amtszeit zurück. Im November 2014 und im April 2015 wur-

den einige Ämter aufgrund von Rücktritten nachgewählt. 

Die zurückliegende Amtszeit des Landesvorstands seit dem 

letzten regulären Wahlparteitag war geprägt von vielfäl-

tigen Höhepunkten: nach einer dringend benötigten Re-

konvaleszenz aufgrund zweier anstrengender Wahlkämpfe 

begann recht schnell der gemeinsame Aufbau von kommu-

nalen Strukturen und das Erkunden der rund 130 Piraten 

der Kommunalpolitik in NRW. Dies spannt bis heute beinahe 

den gesamten Landesverband ein und gipfelte zuletzt in 

den teilweise sehr gelungenen Ergebnissen der Bürger-

meisterwahlen und einigen Regierungsbeteiligungen.

Auf Landesebene stand der Aufbau von Strukturen und 

einer intensiveren Zusammenarbeit mit unserer Landtags-

fraktion bzw. ihre Vernetzung mit den kommunalen Akteu-

ren im Vordergrund. Die Neueröff nung unserer Landesge-

schäft sstelle in Düsseldorf war sicherlich auch ein weiteres 

Highlight. Wenn sich die vielfältigen Initiativen und politi-

schen Impulse unserer kommunalen Akteure und unserer 

Fraktion im Landtag bisher noch nicht in den Umfragen 

widerspiegeln: wir haben durchaus einige Erfolge zu ver-

zeichnen.

Zuletzt konnten wir mittels gerichtlicher Verhandlungen 

die letzte verhinderte Ratsfraktion in Borken durchsetzen, 

nachdem zuvor bereits vier weitere Fraktionen von Bürger-

meistern in ihrer Fraktionsbildung blockiert wurden. Auch 

unsere Proteste gegen die geplante Sperrklausel für die 

kommunalen Vertretungen fand NRW-weit grossen An-

klang. Wir erkämpfen wichtige Schlüsselerfolge zum Erhalt 

der Demokratie und grätschen auch im richtigen Moment 

rein, wenn der Politikverdrossenheit wieder Vorschub ge-

leistet wird.

Im Landtag setzten unsere 19 Abgeordneten mit einem 

mittlerweile neu besetztem Vorstand wichtige und gute Im-

pulse: insbesondere mit dem erfolgreichen Antrag „Freifunk 

für ganz NRW“, aber auch zu den Themen Digitalisierung, 

Legalisierung von Cannabis, Verfassungsschutz, Garzweiler 

II und zur aktuellen Flüchtlingssituation machten sie viel-

fach von sich reden oder schaff en den richtigen Durchblick.

Wie man an diesen und anderen Themen sehen kann, fi n-

den beispielsweise die Grünen im Landtag NRW seit gerau-

mer Zeit nicht mehr statt und wir Piraten haben es in den 

letzten Monaten geschaff t, dieses hinterlassene Vakuum 

mit Ideen und Engagement zu füllen. Die Opposition aus 

CDU und FDP beschränkt sich weiterhin auf das gewohn-

te, langweilige Bashing in Richtung Frau Kraft , während wir 

konstruktiv und frech viele Chancen wahrnehmen, alterna-

tive Lösungen aufzeigen und innovativere, nachhaltigere 

und weitsichtigere Forderungen stellen als alle Parteien in 

Nordrhein-Westfalen. Das ist eine unserer vielfältigen Stär-

ken: Zukunft sorientierte Politik auf allen Ebenen!

Rückblickend war es eine rundherum lehrreiche, pragma-

tische und sehr konstruktive Zeit für den Landesverband, 

die von uns im Vorstand aufbauend, verwaltend aber auch 

politisch zunehmend intensiver begleitet wurde. Viele der 

Mitglieder des amtierenden Landesvorstandes kandidieren 

erneut, was ich sehr begrüsse, da die Zusammenarbeit in 

diesem Vorstand von hoher Konstruktivität und gegensei-

tigem Respekt getragen wurde. Ich freue mich auch sehr 

über neue Kandidaten, die bereit sind, sich dieser ehren-

amtlichen und sehr spannenden Aufgabe zu stellen. 

Ich wünsche allen Anwesenden hier in Aachen einen inter-

essanten und konstruktiven Parteitag! 

Patrick Schiff er

Vorsitzender der Piratenpartei NRW
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GruSSwort 

Die Piratenpartei in Nordrhein-Westfalen hat stürmische 

Zeiten hinter sich, insbesondere jedoch die 19 PIRATEN der 

Fraktion im Landtag. Nach einer langen Phase des Lernens 

ist inzwischen die Zeit gekommen, mit den wichtigen Zu-

kunft sthemen der „digitalen Revolution“ auf Angriff  zu 

schalten.

Beinahe alle der im Wahlprogramm 2012 angesprochenen 

Themen werden von der etablierten Politik verschlafen: Erst 

letzte Woche Freitag durft en wir zusehen, wie ignorant und 

beratungsresistent die Politiker dieser Republik sind, wenn 

sie trotz aller Warnungen, Zweifel und Kritiken erneut ein 

Gesetz zur Vorratsdatenspeicherung erlassen. Auch dieser 

Versuch wird vor dem Bundesverfassungsgericht scheitern – 

und wieder einmal beweisen, dass Politik die zuhört mehr 

ist als ein sogenannter „Bürgerdialog“ oder der Auft ritt bei 

einem YouTube-Sternchen.

Die Piratenpartei hat sich konsolidiert, hat Austritte und 

persönliche Verluste tragen müssen – das ein oder andere 

Problem wird auch noch zu lösen sein. Jedoch steht Alles in 

Allem (leider) fest: Die Gründe, aus denen viele Mitglieder 

in dieser Partei sind, verschwinden nicht durch Wegsehen. 

Wir dürfen nicht aufgeben und wir werden nicht aufgeben!

Michele Marsching

Vorsitzender der Fraktion NRW

PIRATEN gestalten die Zukunft  in vielen Kommunen, im 

Landtag und auch auf der Bundesebene mit – durch ständi-

ges Wiederholen off ener Punkte und stetiges Salzstreuen in 

klaff ende Wunden. Die Piratenpartei wird in den Parlamen-

ten gebraucht! Politik mit dem Bürger und nicht über sei-

nen Kopf hinweg ist der einzige Weg gegen Politikverdros-

senheit, Demokratieverdruss und letztendlich gegen all die 

kleinen Parteien am extremen Rand.

Ich wünsche allen Mitgliedern einen konstruktiven Partei-

tag, weise Personalentscheidungen, geprägt von dem Wil-

len, wieder auf Angriff  zu schalten, den politischen Gegner 

zu suchen und zu stellen, wo immer es möglich ist.

Den anwesenden Gästen wünsche ich ein interessantes 

Wochenende, überzeugen sie sich davon, dass mit den 

PIRATEN immer noch zu rechnen ist!
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Vorläufige Tagesordnung

Samstag,
24. Oktober 2015

Sonntag,
25. Oktober 2015

0   Eröff nung durch den Vorsitzenden & Gastreden

0.1 Wahl der Versammlungsleiter

0.2  Abstimmung über Zulassung von Streaming/

Gästen/Presse/Videoaufnahmen/Gerichtszeich-

nungen/Stenografi emitschrift en/Rauchzeichen/

Erdstrahlumleitungen/Subraumübertragungen

0.3 Wahl der Protokollanten

0.4  Wahl des Wahlleiters und Ernennung 

seiner Wahlhelfer

0.5 Abstimmung über die Geschäft sordnung

0.6 Abstimmung über die Tagesordnung

1 Bericht der Kassenprüfer

2 Bericht des Landesvorstands

3 Entlastung des Landesvorstands

4  Wahl des Landesvorstands

4.1 Wahl des Vorsitzenden

4.2 Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden

4.3 Wahl des Schatzmeisters

4.4 Wahl des Politischen Geschäft sführers

4.5 Wahl des Generalsekretärs

4.6 Wahl der Beisitzer

5 Bericht des Landesschiedsgerichts

6  Wahl des Landesschiedsgerichts

6.1 Wahl der Schiedsrichter

6.2 Wahl der Ersatzschiedsrichter

7 Wahl der Kassenprüfer

8 Satzungsänderungsanträge

9 Grundsatzprogrammanträge

10 Parteiprogrammanträge

11 Positionspapiere

12 Sonstige Anträge

13  Schließen des Parteitages, 

Verabschiedung und Knuddeln

ab 9:00 Uhr Akkreditierung 

10:00 Beginn des 21. LPT NRW

Fortsetzung: 09.00 Uhr



Der Landesvorstand
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Patrick Schiff er – pakki

Vorsitzender

Patrick Schiff er (42) ist als Vorsitzender 

des Landesverbandes NRW bereits seit 

April 2013 nicht nur für die Öff entlich-

keitsarbeit, die Verknüpfung mit anderen 

Landesverbänden und dem Bundesvor-

stand zuständig. Er ist auch mit vielen 

internationalen PIRATEN in Kontakt, hat 

an der Gründung der europäischen Pi-

ratenpartei (PPEU) mitgearbeitet und 

begleitet deren Arbeit aktiv, um die Ver-

netzung über Ländergrenzen hinweg zu 

stärken. Mitte dieses Jahres wurde er zum 

Vice Chairman der Pirate Parties Interna-

tional (PPI) gewählt. Als allzeit ansprech-

barer Landesvorsitzender schaff t er es, 

Familie, Beruf und die Arbeit für den Lan-

desverband unter einen Hut zu bringen. 

Patrick Schiff er kandidiert erneut für das 

Amt des Vorsitzenden.

Manfred Schramm

Politischer Geschäft sführer

Die Koordination und Vernetzung der PI-

RATEN im Landesverband ist Kernaufga-

be von Manfred Schramm. Sein Ziel ist es, 

die Kommunikation der verschiedenen 

Handelnden in der Piratenpartei unter-

einander zu fördern und zu optimieren. 

Im Landtag, in den Kreistagen und Räten, 

in den Landschaft s- und Gebietsverbän-

den, den Arbeitskreisen und -gruppen 

und den Kreisverbänden der Partei. Man-

fred Schramm ist selbst kommunaler 

Mandatsträger und in den politischen 

Gruppen der Partei aktiv. Er nimmt seine 

Aufgaben in großer Nähe zu allen aktiven 

PIRATEN der unterschiedlichen Ebenen 

wahr.

Thomas Woywood

Stellvertretender Vorsitzender

Als Fraktionsvorsitzender der Piraten-

fraktion im Ratinger Stadtrat setzt Tho-

mas Woywod (63) auf kommunaler 

Ebene politische Akzente, im Landesvor-

stand unterstützt er den Vorsitzenden 

auf Landesebene in der Außendarstel-

lung, in der Personalverantwortung und 

als Ansprechpartner für NGOs und Bünd-

nispartner. Als engagierter Geschäft s-

führer einer Werbeagentur in Düsseldorf 

bewegt er sich auch im berufl ichen Um-

feld täglich in den Piratenthemen. Tho-

mas wurde im April 2015 in den Vorstand 

gewählt.

Sebastian Kroos

Stellvertretender Vorsitzender

Sebastian Kroos unterstützt den Vorsit-

zenden bei der Öff entlichkeitsarbeit, der 

Kommunikation in die Partei und steht 

dem Generalsekretär zur Seite. Er ist 

Ansprechpartner für Kreis- und Ortsver-

bände, wenn es um administrative Fra-

gen geht. Sebastian Kroos ist ebenfalls 

im April in den Vorstand nachgewählt 

worden, nachdem Maja Tiegs den Vor-

stand verlassen hatte. Er geht neben 

den Aufgaben im Landesvorstand auch 

kommunalpolitischen Verpfl ichtungen 

in Münster nach.
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Marc Becker – geb. Janßen

Beisitzer

Marc Becker (39) wurde auf dem ausser-

ordentlichen Landesparteitag 2014 in 

Kleve in das Amt des Beisitzers gewählt. 

Er ist gewählter Ratsherr in Meerbusch, 

wo er aktiv an der Gestaltung der Poli-

tik in seiner Heimatstadt mitwirkt. Der 

gelernte Kaufmann, IT-Organisator und 

freiberufl iche Grafi kdesigner ist außer-

dem beauft ragt für die Servicegruppe 

Gestaltung in der Bundespartei. 

Dennis Deutschkämer

Beisitzer

Dennis Deutschkämer ist 26 Jahre alt, 

Fachinformatiker und kommt aus dem 

Kreis Herford. Er verfolgt den Weg der 

Piratenpartei seit dem Tag der Grün-

dung. Damals noch als „Nicht-Mitglied“, 

ist er seit 2009 für die Partei aktiv - ganz 

nach dem Motto der Mitmachpartei. 

Dennis ist Beisitzer im Landesvorstand 

Nordrhein-Wesfalen.

Daniel Rasokat – Stahlrabe

Beisitzer

Daniel Rasokat ist seit April 2014 Bei-

sitzer im Landesvorstand. Neben allge-

meiner Verwaltung und der Bearbeitung 

von Anfragen hat er sich zur Aufgabe 

gemacht, Räumlichkeiten für eine reprä-

sentative Landesgeschäft sstelle in Düs-

seldorf zu fi nden. Daniel Rasokat kandi-

diert erneut für das Amt des Beisitzers.

Bernd Janotta

Schatzmeister

Bernd Janotta wurde auf dem außer-

ordentlichen Landesparteitag 2014 in 

Kleve in das Amt des Schatzmeisters ge-

wählt. Alles, was Finanzen betriff t, ist sei-

ne Aufgabe. Zusätzlich wirkt er als stell-

vertretender Fraktionsvorsitzender der 

Fraktion BBK / PIRATEN im Stadtrat von 

Kerpen und betreut als Schatzmeister die 

Finanzen des Rhein-Erft  Kreises. 

Ralf Hurnik

Generalsekretär

Ralf Hurnik wurde beim letzten Landes-

parteitag als Generalsekretär nach Rück-

tritt seines Vorgängers nachgewählt. Ihm 

obliegt in der Hauptsache die Mitglieder-

verwaltung vom Eintritt bis zum Austritt. 

Außerdem ist er für die Einladungen und 

Akkreditierungen der unterschiedlichen 

Parteitage und für Verwaltungsfragen 

insgesamt zuständig.

Landesvorstand



Piratenfraktion NRW

Oliver Bayer

Baupolitischer Sprecher

Ausschuss für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr (Sprecher)

Ausschuss für Innovation, Wissen-

schaft , Forschung und Technologie 

(ordentliches Mitglied)

Unterausschuss Landesbetriebe und 

Sondervermögen (stellvertretendes 

Mitglied), Unterausschuss Bergbausi-

cherheit (stellvertretendes Mitglied)

Enquete-Kommission Finanzierung 

ÖPNV (Vorsitzender, Sprecher)

• oliver.bayer@landtag.nrw.de

• @kreon_nrw

• Tel: 0211 884 4628

Simone Brand

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende

Integrationspolitische Sprecherin

Sprecherin für Landwirtschaft , Tier- und 

Verbraucherschutz 

Integrationsausschuss (Sprecherin)

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 

Naturschutz, Landwirtschaft  und Ver-

braucherschutz (ordentliches Mitglied)

Sportausschuss (ordentliches Mitglied)

Innenausschuss (stellvertretendes 

Mitglied), Unterausschuss Personal 

(stellvertretendes Mitglied)

• simone.brand@landtag.nrw.de

• @piratringwraith

• Tel: 0211 884-46188

Daniel Düngel

Familienpolitischer Sprecher

Jugendpolitischer Sprecher

Gesundheitspolitischer Sprecher

Ausschuss für Familie, Kinder und 

Jugend (Sprecher), Ausschuss für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(ordentliches Mitglied), Ausschuss für 

Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, 

Landwirtschaft  und Verbraucherschutz 

(stellvertretendes Mitglied), Enquete-

Kommission Familienpolitik (Sprecher)

• daniel.duengel@landtag.nrw.de

• @rwolupo

• Tel: 0211 884-4634

Stefan Fricke

Verkehrspolitischer Sprecher

Behindertenpolitischer Sprecher

Ausschuss für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr (ordent-

liches Mitglied)

Ausschuss für Haushaltskontrolle (stell-

vertretendes Mitglied)

• stefan.fricke@landtag.nrw.de

• @Stefan_F

• Tel: 0211 884-4631

Frank Herrmann

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Sprecher für Privatsphäre und 

Datenschutz

Flüchtlingspolitischer Sprecher

Innenausschuss (Sprecher)

Ausschuss für Kommunalpolitik 

(ordentliches Mitglied)

Ausschuss für Kultur und Medien 

(stellvertretendes Mitglied)

Ausschuss für Europa und Eine Welt 

(stellvertretendes Mitglied)

Parlamentarischer Untersuchungsaus-

schuss Bau- und Liegenschaft sbetrieb 

NRW (stellvertretendes Mitglied)

Arbeitsgruppe „Rahmenbedingungen 

für das kommunale Ehrenamt weiter 

verbessern“ (ordentliches Mitglied)

• frank.herrmann@landtag.nrw.de

• @herrfrankmann

• Tel: 0211 884-4606

Nico Kern

Vorsitzender des Ausschusses Europa 

und Eine Welt

Europapolitischer Sprecher

Ausschuss Europa und Eine Welt 

(Vorsitzender)

Rechtsausschuss (ordentliches Mitglied)

Haushalts- und Finanzausschuss 

(stellvertretendes Mitglied)

Parlamentarischer Untersuchungs-

ausschuss WestLB (stellvertretendes 

Mitglied)

• nicolaus.kern@landtag.nrw.de

• @TeilerDoehrden

• Tel: 0211 884-4633
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• In allen Ausschüssen aktiv 

• 19 Abgeordnete

• http://www.piratenfraktion-nrw.de/20piraten/
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Lukas Lamla

Kulturpolitischer Sprecher

Sportpolitischer Sprecher

 Sportausschuss (Sprecher)

Ausschuss für Kultur und Medien 

(ordentliches Mitglied), Innenausschuss 

(stellvertretendes Mitglied), Ausschuss 

für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(stellvertretendes Mitglied)

• lukas.lamla@landtag.nrw.de

• @Maltis

• Tel: 0211 884-4602

Michele Marsching

Fraktionsvorsitzender

Religionspolitischer Sprecher

Hauptausschuss (Sprecher)

Petitionsausschuss (Sprecher)

Ausschuss für Schule und Weiterbil-

dung (ordentliches Mitglied)

Verfassungskommission (ordentliches 

Mitglied) 

Ausschuss für Familie, Kinder und 

Jugend (stellvertretendes Mitglied)

Ausschuss für Innovation, Wissen-

schaft , Forschung und Technologie 

(stellvertretendes Mitglied)

• michele.marsching@landtag.nrw.de

• @mmarsching

• Tel: 0211 884-4617

Marc Grumpy Olejak

Parlamentarischer Geschäft sführer

Sprecher für Bürgerbeteiligung

Parlamentarischer Untersuchungsaus-

schuss Bau- und Liegenschaft sbetrieb 

NRW (Sprecher)

Ausschuss für Europa und Eine Welt 

(stellvertretendes Mitglied)

Petitionsausschuss (stellvertretendes 

Mitglied), Ausschuss für Frauen, Gleich-

stellung und Emanzipation (stellvertre-

tendes Mitglied), Ausschuss für Familie, 

Kinder und Jugend (stellvertretendes 

Mitglied), 

Ältestenrat (ordentliches Mitglied)

• marc.olejak@landtag.nrw.de

• Quitter.se: @grmpyoldman

• Tel: 0211 884-4609

Dr. Joachim Paul

Hochschulpolitischer Sprecher

Ausschuss für Innovation, Wissen-

schaft , Forschung und Technologie 

(Sprecher)

Ausschuss für Europa und Eine Welt 

(Sprecher)

Enquete-Kommission 

„Schuldenbremse“ (Sprecher) 

Ausschuss für Schule und Weiterbil-

dung (stellvertretendes Mitglied)

Ausschuss für Wirtschaft , Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 

(stellvertretendes Mitglied)

• joachim.paul@landtag.nrw.de

• @Nick_Hafl inger

• Tel: 0211 884-4619

Monika Pieper

Bildungspolitische Sprecherin

Sprecherin für Inklusion

Ausschuss für Schule und 

Weiterbildung (Sprecherin)

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales (stellvertretendes Mitglied)

Sportausschuss (stellvertretendes 

Mitglied) 

Ausschuss für Kommunalpolitik 

(stellvertretendes Mitglied)

Verfassungskommission 

(stellvertretendes Mitglied)

• monika.pieper@landtag.nrw.de

• @monipiratin

• Tel: 0211 884-4620

Piratenfraktion NRW
• In allen Ausschüssen aktiv 

• 19 Abgeordnete

• http://www.piratenfraktion-nrw.de/20piraten/



Hanns-Jörg Rohwedder

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Sprecher für Klimaschutz, Umwelt, 

Naturschutz und Landwirtschaft 

Ausschuss für Haushaltskontrolle 

(Sprecher), Ausschuss für Klimaschutz, 

Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft  

und Verbraucherschutz (Sprecher)

Ausschuss für Europa und Eine Welt 

(stellvertretendes Mitglied)

Petitionsausschuss (stellvertretendes 

Mitglied), Wahlprüfungsausschuss (stell-

vertretendes Mitglied)

Unterausschuss Klimaschutzplan (Sprecher)

•  hanns-joerg.rohwedder@landtag.nrw.de

• Tel: 0211 884-4625

Birgit Rydlewski

Frauenpolitische Sprecherin

 Ausschuss für Frauen, Gleichstellung 

und Emanzipation (Sprecherin)

Parlamentarischer Untersuchungsaus-

schuss NSU (Sprecherin)

Ausschuss für Schule und Weiterbildung 

(stellvertretendes Mitglied)

Ausschuss für Kultur und Medien 

(stellvertretendes  Mitglied) 

Integrationsausschuss 

(stellvertretendes  Mitglied)

• birgit.rydlewski@landtag.nrw.de

• @_Rya_ @B_Rydlewski

• Tel: 0211 884-4641

Dirk Schatz

Innenpolitischer Sprecher

Vollzugskommission im Rechtsausschuss

(Sprecher)

Innenausschuss (ordentliches Mitglied)

Petitionsausschuss (ordentliches Mitglied)

Haushalts- und Finanzausschuss 

(stellvertretendes Mitglied)

Rechtsausschuss (stellvertretendes 

Mitglied)

Parlamentarisches Kontrollgremium 

(stellvertretendes Mitglied)

• dirk.schatz@landtag.nrw.de

• @Kommissar_Rizzo

• Tel: 0211 884-4632

Kai Schmalenbach

Energiepolitischer Sprecher

Ausschuss für Wirtschaft , Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 

(Sprecher)

Unterausschuss Bergbausicherheit 

(Sprecher)

Petitionsausschuss (stellvertretendes 

Mitglied)

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 

Naturschutz, Landwirtschaft  und 

Verbraucherschutz (stellvertretendes 

Mitglied)

Ausschuss für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr 

(stellvertretendes Mitglied)

Unterausschuss Klimaschutzplan 

(stellvertretendes Mitglied)

• kai.schmalenbach@landtag.nrw.de

• @Dave_Kay

• Tel: 0211 884-4621

Dietmar Schulz

Haushalts- und Finanzpolitischer 

Sprecher, Rechtspolitischer Sprecher

Rechtsausschuss (Sprecher), 

Haushalts- und Finanzausschuss 

(Sprecher)

Unterausschuss Landesbetriebe und 

Sondervermögen (Sprecher),

 Parlamentarischer Untersuchungsaus-

schuss WestLB (Sprecher), 

Hauptausschuss 

(stellvertretendes Mitglied)

Sportausschuss 

(stellvertretendes Mitglied)

Vollzugskommission im Rechtsaus-

schuss (stellvertretendes Mitglied)

Unterausschuss Personal (Sprecher)

• dietmar.schulz@landtag.nrw.de 

• @DSLawFox

• Tel: 0211 884-4647
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Daniel Schwerd

Netz- und Medienpolitischer Sprecher

Sprecher für Wirtschaft , Industrie, 

Mittelstand und Handwerk, 

Ausschuss für Kultur und Medien (Spre-

cher & stellvertretender Vorsitzender)

Ausschuss für Wirtschaft , Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 

(ordentliches Mitglied)

Hauptausschuss (stellvertretendes 

Mitglied)

Ausschuss für Innovation, Wissen-

schaft , Forschung und Technologie 

(stellvertretendes Mitglied)

• daniel.schwerd@landtag.nrw.de

• @netnrd

• Tel: 0211 884-4643

Torsten Sommer

Arbeitsmarktpolitischer Sprecher

Kommunalpolitischer Sprecher

Ausschuss für Kommunalpolitik 

(Sprecher)

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales (Sprecher), 

Hauptausschuss (ordentliches Mitglied)

Ausschuss für Wirtschaft , Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 

(stellvertretendes Mitglied)

Rechtsausschuss (stellvertretendes 

Mitglied)

Verfassungskommission (Sprecher)

Arbeitsgruppe „Rahmenbedingungen 

für das kommunale Ehrenamt weiter 

verbessern“ (stellvertretendes Mitglied)

• torsten.sommer@landtag.nrw.de

• @tosopiratas

• Tel: 0211 884-4655

Olaf Wegner

Gesundheits- und Pfl egepolitischer 

Sprecher

Sozialpolitischer Sprecher

Wohnpolitischer Sprecher, 

Ausschuss für Familie, Kinder und 

Jugend (ordentliches Mitglied)

Haushalts- und Finanzausschuss 

(ordentliches Mitglied)

Ausschuss für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr 

(stellvertretendes Mitglied)

Ausschuss für Kommunalpolitik 

(stellvertretendes Mitglied)

Enquete-Kommission „Schulden-

bremse“ (stellvertretendes Mitglied)

• olaf.wegner@landtag.nrw.de

• @thoth23

• Tel: +49 (0) 211 884 4630

Piratenfraktion im Landtag NRW

Fraktionsvorstand: 

Michele Marsching

Simone Brand 

Frank Herrmann

Marc Grumpy Olejak 

Hanns-Jörg Rohwedder

Platz des Landtags 1

40221 Düsseldorf

• presse@piratenfraktion-nrw.de

• Tel.: 0211 884-4613

• Fax: 0211 884-3723

Ingo Schneider, 

Pressesprecher

• ingo.schneider@landtag.nrw.de

• Tel.: 0211 884-4613

Jens Ofi era

Pressereferent

• jens.ofi era@landtag.nrw.de

• Tel.: 0211 884-4660

Piratenfraktion NRW
• In allen Ausschüssen aktiv 

• 19 Abgeordnete

• http://www.piratenfraktion-nrw.de/20piraten/



PIRATEN wirken

Die Piraten lernen, kämpfen und versuchen auch als kleine Partei möglichst viel inhaltlich zu bewegen. 

Hier 3 Beispiele für die vielen Dinge die in den Kommunen passieren.

Kerpen: Erste kommunale Koalition der Piraten 
mit der CDU

Am 19. Oktober 2015 gab die BBK/Piraten-Fraktion mit unserem Landesschatzmeister Bernd Ja-

notta in Kerpen eine Pressekonferenz. Im Rathaus der Kolpingstadt Kerpen präsentier-

te sie den deutschlandweit ersten kommunale Koalitionsvertrag zwischen einer CDU-Fraktion, 

einer FDP-Fraktion und der BBK/Piraten-Fraktion. 

Der Fraktion ist es gelungen, viele originär „piratige“ Themen in den Koalitionsvertrag einzubringen.

Koalitionsvertrag CDU-FDP-BBK-Piraten Kerpen 2015-2020: 

https://www.piratenpartei-nrw.de/wp-content/uploads/2015/10/Koalitionsvertrag-CDU-FDP-BBK-

Piraten-Kerpen-2015-2020.pdf

 ...  und immer wieder aufstehen gegen dumpfe Ängste 
und rechte Parolen

Stefan Borggraefe hat mit 

seinem Wahlkampft eam bei den 

Bürgermeisterwahlen in seiner Stadt 

Witten einen sensationellen Anteil 

von 10,5% erzielt, das mit Abstand 

beste Ergebnis für die PIRATEN in 

dieser Wahl der Oberbürgermeister, 

Bürgermeister, Landräte etc. in 

Nordrhein-Westfalen.
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Parteinahe
Organisationen

PPEU – Die Europäische Piratenpartei

Am 21.03.2014 gründete sich die Europäische Piratenpartei

(PPEU) aus 20 verschieden europäischen Piratenparteien. 

Im Internet und auf regelmäßigen Treff en in europäischen 

Städten wie Prag, Barcelona, Manchester und Potsdam haben 

Piraten aus mehreren Dutzend Piratenparteien an der Grün-

dung einer gemeinsamen europäischen Parteiorganisation 

gearbeitet. Das breite Bündnis legte die Grundlage für eine 

fundierte Zusammenarbeit in Sachen europäische Politik.

PPI – Pirate Parties International

Pirate Parties International (PPI) ist der Dachverband der 

weltweit fast 60 gegründeten oder in Gründung befi ndlichen 

Piratenparteien. Er vernetzt die Parteien untereinander und 

unterstützt bei der Gründung neuer Parteien. Am 5. Juli 2015 

wurde von den Delegierten der Piratenpartei International PPI 

in Warschau der neue Vorstand gewählt. Zum ersten Mal in der 

Geschichte der Piratenparteien setzt sich dieses Gremium aus 

Mitgliedern von Piratenparteien aller fünf Kontinente zusam-

men. Zum Chairman (Vorsitzenden) wählte die Versammlung 

den Neuseeländer Andrew Reitemeyer.  Der deutsche PIRAT 

Patrick Schiff er, Vorsitzender des Landesverbandes Nord-

rhein-Westfalen, wurde in Warschau zum Vice-Chairman der 

PPI berufen.. Hierzu Patrick Schiff er: „Die Piratenpartei Inter-

national hat mit dieser Neuaufstellung auch in ihrem Vorstand 

ihre Vielfalt sichtbar gemacht. Durch die Wahl von PIRATEN 

aus allen Kontinenten spiegeln wir jetzt auch im Vorstand die 

Internationalität unserer Bewegung wider. Das Internet macht 

Grenzendurchlässig und verbindet, die Piratenpartei tut dies 

ebenfalls quer über alle fünf Kontinente.

http://pp-international.net

PiKo NRW

Kommunalpolitische Bildung für alle und überall in Nord-

rhein-Westfalen

Mit dem Ziel, für engagierte Mitmenschen in NRW Ange-

bote, die für die Kommunalpolitik fi t machen, zu schaff en 

wurde im März 2013 der Verein *Piraten in der Kommu-

nalpolitik in NRW*  oder kurz *PiKo NRW* gegründet. Seit 

Mitte August 2013 bietet die PiKo öff entliche Bildungsver-

anstaltungen in ganz NRW an. Mit Themen wie „Kardinal-

fehler in der Pressearbeit – erkennen, vermeiden, besser 

machen!“, „Politisches Agendasetting und Themensetzung 

im kommunalen Bereich“ oder „Bürgerbegehren – beraten, 

begleiten, beschließen“ werden politisch interessierte und 

engagierte Menschen innerhalb und außerhalb der Piraten-

partei angesprochen. Die qualifi zierten Referenten verfügen 

über sehr viel Erfahrung in ihren Bereichen.

http://www.piko-nrw.de

Piratenhochschulgruppen

Die Piratenhochschulgruppen setzen sich unter anderem 

gegen Studiengebühren, für Open-Source-Soft ware an den 

Universitäten und für einen verbesserten Datenschutz beim 

Umgang mit Studierendendaten ein. Zudem wollen sie den 

Open-Access-Gedanken an Hochschulen weiter vorantrei-

ben. Dies soll unter anderem dadurch erreicht werden, dass 

Vorlesungen, Vorlesungsskripte und Haushalte im Internet 

frei zugänglich sind.

http://wiki.Piratenpartei.de/AG_Studentenverband/Liste_

der_Hochschulgruppen

MusikPiraten e. V.

Die Musikpiraten tragen Kulturgut wie Texte und Musik, die 

bereits gemeinfrei sind und damit kostenfrei kopiert werden 

dürfen, zusammen, reproduzieren und verteilen sie. Sie unter-

stützen Musiker, die unter Creative-Commons-Lizenz ver-

öff entlichen, und informieren über freie Kulturproduktion.

http://musik.klarmachen-zum-aendern.de

Anti-Atom-Piraten

Die Anti-Atom-Piraten kämpfen für einen geregelten Aus-

stieg aus der wirtschaft lich genutzten Atomenergie. Sie 

klären über die Gefahren der Atomkraft  auf und koordinie-

ren bundesweit Aktionen mit dem Ziel, das Motto »Piraten 

gegen AKW und Laufzeitverlängerung« zu verwirklichen.

http://anti-atom-Piraten.de

JuPis (Junge Piraten)

Die Jungen Piraten (JuPis) sind die offi  zielle Jugendorganisa-

tion der Piratenpartei Deutschland. Hier können sich junge 

Menschen bis zu 27 Jahren auch ohne die Mitgliedschaft  in 

einer Partei politisch engagieren und lernen, ihre Interessen 

eigenständig wahrzunehmen. So bringen sich die Jungen 

Piraten beispielsweise aktiv in die Debatte um den Jugend-

schutz in den Medien ein und leisten Aufklärungsarbeit zum 

verantwortungsvollen Umgang mit persönlichen Daten in 

sozialen Netzwerken. Der Bundesvorstand setzt sich derzeit 

zusammen aus den drei Bundessprechern Jasna Strick, Lara 

Pszenny und Rob Wessel sowie einem Schatzmeister und 

dem Generalsekretär.

http://www.junge-Piraten.de
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Redaktionen

AG Öff entlichkeitsarbeit

Die wöchentliche Sitzung der AG ÖA am späten Dienstag-

abend ist zum Teil Arbeitssitzung, durch ihren Informations-

gehalt zu verschiedenen Aktionen aber auch immer inter-

essant für Gäste. Alle, die in NRW etwas mit den diversen 

Wegen der Außendarstellung zu tun haben, sind in der AG 

gebündelt. Social Media, die Podcaster vom Krähennest 

aber natürlich auch das Presseteam, das für Blog und Pres-

semitteilungen verantwortlich ist, gehören zu dem Kreis. 

Ansprechpartner sind hier der stellvertretende Pressespre-

cher Jürgen Asbeck (@timecodex) und Andrea Deckelmann 

(Koordination).

Krähennest

Das Krähennest ist der Podcast der Piratenpartei NRW und 

wird als Plattform auch für Bundesthemen genutzt. Im Mai 

2012 fanden sich ein paar Podcaster aus der AG Öff ent-

lichkeitsarbeit zusammen und seitdem wurden über 1.300 

Episoden in Audioform veröff entlicht – davon mehr als 250 

Pressemitteilungen und, getreu dem Motto „Transparenz 

für die Ohren“, an die 300 Sitzungen und Diskussionen zu-

sätzlich zu den Schrift protokollen.  Bei den Themenpodcasts 

geht es sowohl um politische Inhalte wie die tagesaktuelle 

Politik oder Wahlprogrammanträge für Parteitage, als auch 

um Vorstellungen von Kandidaten oder Ankündigungen 

von Veranstaltungen. Seit Anfang 2013 sind Krähennestler 

bei NRW-weiten Piratenveranstaltungen, Demos und Kun-

gebungen dabei, zeichnen Reden auf und führen Interviews. 

Zusätzlich zu den Audioaufnahmen hat sich das Krähennest 

im letzten Jahr um Videoaufnahmen erweitert. Hiervon gibt 

es mittlerweile jede Menge, die auf www.youtube.de/pira-

tennrw gefunden werden können. Normalerweise werden 

die Aufzeichnungen vom Krähennest unter »Creative Com-

mons«-Lizenzen veröff entlicht, so das die Beiträge gerne 

übernommen werden können, wobei eine kurze vorherige 

Rückmeldung an die AG Öff entlichkeitsarbeit sehr nett wäre.

http://blog.piratenpartei-nrw.de

/kraehennest/

Flaschenpost

Die Flaschenpost ist das Nachrichtenmagazin der Piraten-

partei, welches über Landes-, Bundes- und internationale 

Themen aus der Partei berichtet. Daneben werden mit Ur-

heberrechts- oder Überwachungsthemen auch aktuelle Mel-

dungen aus den Medien aufgearbeitet. Außerdem gibt es 

Termine, Berichte von Parteitagen und einen Live-Ticker von 

Bundesparteitagen. Die Flaschenpost kann online gelesen 

werden, ist als PDF beziehungsweise ePub abrufbar und kann 

per Newsletter abonniert werden. Freunde des Podcasts fi n-

den im Flaschentalk interessante Themen angesprochen und 

vierteljährlich erscheint die Print-Ausgabe der Flaschenpost 

mit ausgewählten Artikeln aus dem Online-Auft ritt und ak-

tuellen Themen, die uns Piraten gerade bewegen.

http://fl aschenpost.piratenpartei.de/

KOMPASS

Der „Kompass“ ist eine gedruckte Zeitung, die bundesweit 

monatlich erscheint.  Inhalte sind Themen, die Piraten be-

wegen. Da sind etwa Beiträge zu Europa, kommunaler Bür-

gerbeteiligung, Inklusion, Fracking und dem bedingungs-

losen Grundeinkommen, aber auch zu Themen wie der 

Bürger-Ausspähung durch die NSA, PRISM, Staatstrojanern, 

Drohnen und Datenschutz. Wir berichten über die Arbeit 

aus den Landtagsfraktionen der Piraten sowie über unse-

re Abgeordnete im Europaparlament. Ausserdem führt der 

KOMPASS regelmässig Interviews mit NGO-Vertretern zu 

Themen die PIRATEN interessieren. Verteilt wird der Kom-

pass an Infoständen und auf Veranstaltungen. Wir erstellen 

Wahlkampfzeitungen für die einzelnen Landesverbände der 

Piratenpartei. Zuletzt Thüringen, Bremen und Bremerha-

ven, sowie thematische Heft e namens „Logfi le“ zu Themen 

wie „Open Antrag“ und Energiepolitik.

http://www.kompass.im

Pirate Times

Die Bewegung der Piratenpartei hat von Beginn an eine inter-

nationale Ausbreitung erfahren. Mittlerweile gibt es weltweit 

in mehr als 60 Ländern registrierte und aktive Piratenpartei-

en. Dadurch entsteht ein grosser Bedarf an einem Austausch 

von Erfahrungen, Informationen, Neuigkeiten und Tipps für 

alle Piraten und Interessierte. Das internationale Nachrich-

tenblog Pirate Times hilft  dabei, indem es als internationaler 

Nachrichtendienst von Piraten für Piraten und Interessenten 

informiert. Nebenbei werden auch Berichte, Interviews und 

persönliche Blogposts zu piratennahen Themen publiziert. 

Ziel ist es unter anderem, die internationale Piratenbewe-

gung besser zu vernetzen, sie bekannter zu machen und da-

mit alle Piratenparteien insgesamt zu stärken.

http://www.piratetimes.net
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Die Geschichte 
der Piratenpartei(en)

Die erste Piratenpartei war die schwedische „Piratpartiet“, 

die am 1. Januar 2006 unter der Führung von Rickard Falk-

vinge gegründet wurde. Die Piratpartiet prägte auch den Na-

men der anderen Piratenparteien, die sich im Anschluss an 

das schwedische Vorbild in verschiedenen Staaten mit ähnli-

chen Positionen gründeten. Bei den Europawahlen erhielt sie 

7,1 Prozent der Stimmen und entsandte Christian Engström 

ins 7. Europaparlament. Er ist dort Mitglied der Fraktion Die 

Grünen/Europäische Freie Allianz. Mit der Ratifi zierung des 

Vertrags von Lissabon hat die Partei nach Unterzeichnung ei-

nes Zusatzprotokolls zeitnah einen weiteren Sitz im EU-Par-

lament erhalten. Die 1987 geborene Amelia Andersdotter ist 

als jüngstes Mitglied des Parlaments eingezogen. Angesichts 

des großen Erfolges in Schweden wurden in vielen Ländern 

weitere Piratenparteien gegründet: Zuerst die Piratenpar-

tei Österreich am 31. Juli 2006, danach die Piratenpartei 

Deutschland am 10. September 2006 mit 53 Teilnehmern im 

Berliner Hackerspace C-Base, anschließend zahlreiche wei-

tere Parteien in anderen Ländern.

Erstmalig in der Geschichte Deutschlands spielte sich die 

Vorbereitung einer Parteigründung vorwiegend im Internet 

unter den Augen der Öff entlichkeit ab: Interessierte arbei-

teten online Satzung und Parteiprogramm aus. Der derzei-

tige Fraktionsvorsitzende der Berliner Piratenfraktion im 

Abgeordnetenhaus, Andreas Baum, ist Gründungsmitglied 

der deutschen Piratenpartei. Der Landesverband Nord-

rhein-Westfalen wurde am 9. Juni 2007 in Essen gegründet.

Im Frühjahr 2009 erregten die PIRATEN in der Debatte um 

das von Ursula von der Leyen geplante Zugangserschwe-

rungsgesetz Aufsehen und erhielten einen starken Zuwachs 

an Mitgliedern. Die Wochenzeitung ZEIT bezeichnete das 

Gesetzesvorhaben und den Protest als „das Erweckungser-

lebnis der Opposition im Internet.“ Seit dem 28. Juni 2009 

hat die Partei in allen 16 Bundesländern Landesverbände. 

Nach der Wahl zum Berliner Abgeordnetenhaus, bei der die 

PIRATEN 8,9% der Stimmen holen konnten, erlebte die Par-

tei einen weiteren Mitgliederansturm. Mittlerweile sind über 

28.000 Bürger, davon rund 5700 in Nordrhein-Westfalen, 

in der Piratenpartei Deutschland politisch organisiert. Nach 

Berlin zogen die PIRATEN außerdem in die Länderparlamen-

te des Saarlands (7,4%), in Schleswig-Holstein (8,2%) und 

Nordrhein-Westfalen (7,8%) ein. Der Einzug in den Bundes-

tag im September 2013 wurde mit 2,2% verfehlt. Insgesamt 

sind zur Zeit bundesweit 44 Abgeordnete der PIRATEN in 

Landesparlamenten und 401 Mandatsträger auf kommuna-

ler Ebene vertreten. Im Europaparlament sitzt mit Julia Reda 

seit dem Mai 2014 (Wahlergebnis: 1,4%) die einzige Vertre-

terin der Piratenpartei. 

Die Piratenpartei Deutschland versteht sich als Teil einer 

weltweiten Bewegung. Die europäischen Piratenparteien 

haben nach 2 Jahren Verhandlungen im März 2014 die Eu-

ropäischen Piratenpartei (PPEU) gegründet. Diese soll die 

europäische Piratenbewegung gegenüber den Institutio-

nen und Einrichtungen der EU vertreten. Weltweit gibt es 

in über 60 Ländern bereits Piratenparteien bzw. laufende 

Parteigründungen.

Julia Reda
Biographie und Vision

Ich bin 1986 in Bonn geboren, Mitglied im Kreisverband 

Frankfurt der Piratenpartei und seit 2009 bei den Piraten ak-

tiv. Vorher war ich sechs Jahre lang Mitglied der SPD, bis ich 

im Streit um die Netzsperren austrat. Von 2010 bis 2012 war 

ich Vorsitzende der Jungen Piraten und übernehme derzeit 

die internationale Koordination der Jugendorganisation. Ich 

bin Gründungsvorsitzende der Young Pirates of Europe und 

Abgeordnete der Piratenpartei im Europaparlament.

Ich wünsche mir ein freies Europa mit off enen Grenzen. 

Dazu gehören für mich Erhalt und Ausbau off ener Kommu-

nikationsstrukturen, die Lockerung und Harmonisierung 

des Urheberrechts und die Öff nung der Europäischen Ins-

titutionen für politische Beteiligung durch aktive Transpa-

renz. Insbesondere bei der Transparenz geht es mir nicht 

nur um die bloße Veröff entlichung von Informationen, son-

dern deren Aufbereitung in einer Form, die zum Mitmachen 

einlädt. Auch nach außen darf sich die EU nicht abschotten, 

sondern muss ihr Bekenntnis zu Menschenrechten ernst 

nehmen. Deshalb will ich mich für ein menschenwürdiges 

Asylrecht einsetzen.
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Zahlen, Daten und Fakten 
zur Piratenpartei

Die Piratenpartei Deutschland zählt aktuell 18578 Mitglieder (Stand Juli 2015) und ist in allen 

16 Bundesländernmit Landesverbänden vertreten. Die PIRATEN gestalten mit inzwischen bereits 

41 Mandaten in vier Landtagen (Berlin, Nordrhein-Westfalen, Saarland und Schleswig-Holstein) 

sowie weiteren mehr als 450 Mandaten in kommunalen Parlamenten aktiv Politik mit.

Gliederungen der 
Piratenpartei Deutschland

Die Piratenpartei Deutschland verfügt über: 

• 1 Bundesverband

• 16 Landesverbände

• 15 Bezirksverbände

• 168 Kreisverbände (Stadt- und Regionalverbände zählen dazu)

• 2 Ortsverbände

• ca. 400 Stammtische (aktueller Stand)              

Mandate

Mehr Informationen erhalten Sie unter 

https://wiki.piratenpartei.de/Mandate sowie den 

Internetseiten http://www.kommunalpiraten.de/ und 

http://www.landtagspiraten.de/
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Landesverbände

(chronologisch nach Gründungsdatum):

LV Brandenburg:

Gegründet am 30. Oktober 2006 in Potsdam

Aktueller Vorsitz: Raoul Schramm

Mitgliederzahl Brandenburg: 719

LV Berlin:

Gegründet am 30. Dezember 2006 in Berlin

Aktueller Vorsitz: Bruno Gert Kramm

Mitgliederzahl Berlin: 994

LV Bayern:

Gegründet am 6. Januar 2007 in München

Aktueller Vorsitz: Nicole Britz

Mitgliederzahl Bayern: 3.317

LV Hessen:

Gegründet am 16. Februar 2007 in Frankfurt/Main

Aktueller Vorsitz: Christian Hufgard

Mitgliederzahl Hessen: 1.318

LV Nordrhein-Westfalen:

Gegründet am 9. Juni 2007 in Essen

Aktueller Vorsitz: Patrick Schiff er

Mitgliederzahl Nordrhein-Westfalen: 4.564

LV Niedersachsen

Gegründet am 8. Juli 2007 in Hannover

Aktueller Vorsitz: Andreas Neugebauer

Mitgliederzahl Niedersachsen: 1.800

LV Hamburg:

Gegründet am 21. Oktober 2007 in Hamburg

Aktueller Vorsitz: Hauke Uphues

Mitgliederzahl Hamburg: 825

LV Baden-Württemberg:

Gegründet am 25. November 2007 in Karlsruhe

Aktueller Vorsitz: Martin Eitzenberger

Mitgliederzahl Baden-Württemberg: 1.657

LV Schleswig-Holstein:

Gegründet am 16. Dezember 2007 auf Fehmarn

Aktueller Vorsitz: Christian Thiessen

Mitgliederzahl Schleswig-Holstein: 515

LV Rheinland-Pfalz:

Gegründet am 7. Juni 2008 in Koblenz

Aktueller Vorsitz: Klaus Brand

Mitgliederzahl Rheinland-Pfalz: 567

LV Sachsen:

Gegründet am 8. August 2008 in Dresden

Aktueller Vorsitz: Michael Bauschke

Mitgliederzahl Sachsen: 667

LV Mecklenburg-Vorpommern:

Gegründet am 21. Juni 2009 in Rostock

Aktueller Vorsitz: Jörg Neubert

Mitgliederzahl Mecklenburg-Vorpommern: 147

LV Saarland:

Gegründet am 24. Juni 2009 in Saarbrücken

Aktueller Vorsitz: Gerd Rainer Weber

Mitgliederzahl Saarland: 353

LV Bremen:

Gegründet am 26. Juni 2009 in Bremen

Aktueller Vorsitz: Arend Vogtländer

Mitgliederzahl Bremen: 231

LV Sachsen-Anhalt:

Gegründet am 27. Juni 2009 in Halle (Saale)

Aktueller Vorsitz: Andrea Bogner

Mitgliederzahl Sachsen-Anhalt: 360

LV Thüringen:

Gegründet am 28. Juni 2009 in Erfurt

Aktueller Vorsitz: Sebastian Beitlich

Mitgliederzahl Thüringen: 432

Mandate: 

Mehr Informationen erhalten Sie unter https://wiki.piratenpartei.de/Mandate sowie den Internetseiten 

http://www.kommunalpiraten.de/ und http://www.landtagspiraten.de/



Die Piratenpartei -
Selbstverständnis und Ziele

„ Wer Freiheit für Sicherheit aufgibt, 
wird am Ende beides verlieren.“
(frei nach Benjamin Franklin)
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Transparenz und 
mehr Demokratie 

Für einen Staat 
zum Mitmachen!

Von kleinen Ärgernissen in der Verwaltung bis hin zu großen 

Politikthemen: Die vorhandenen Einfl ussmöglichkeiten je-

des Einzelnen sind nur punktuell und längst nicht mehr zeit-

gemäß. Angesichts neuer technischer Möglichkeiten kann 

Demokratie heute auf viel breiterer Basis realisiert werden. 

Demokratie fi ndet nicht nur alle vier Jahre statt und muss 

sich nicht auf Wahlen beschränken. Die etablierten Partei-

en versuchen naturgemäß, den Zugang zur Macht zu ka-

nalisieren. Wir setzen auf neue Mitbestimmungsmöglich-

keiten durch das Internet und direkte Demokratie vor Ort. 

Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, dass Prozent-Hürden 

bei Wahlen fallen, damit möglichst jede Bürgerstimme im 

Parlament Gehör fi ndet. 

Die wichtigsten Voraussetzungen, damit mehr Mitbestim-

mung wirklich funktioniert, sind Transparenz und Nach-

vollziehbarkeit politischer und wirtschaft licher Entschei-

dungsprozesse und Einfl ussnahmen. Neben einem off enen 

Staats- und Regierungshandeln sowie einer off enen Ver-

waltung gehört dazu auch eine eff ektive Antikorruptions-

politik. Deshalb setzen wir uns für eine detaillierte Veröf-

fentlichung der Nebeneinkünft e von Abgeordneten und 

politischen Amtsträgern, verpfl ichtende Karenzzeiten für 

Politiker vor dem Wechsel in die freie Wirtschaft , ein sank-

tionsfähiges und verpfl ichtendes Lobbyregister sowie die 

Verschärfung des Straft atbestands der Abgeordnetenbe-

stechung gemäß Paragraf 108e ein.

Transparenz und mehr Mitbestimmung braucht es im Üb-

rigen nicht nur in der Politik, sondern auch in anderen ge-

sellschaft lichen Bereichen. So wünschen wir uns auch in der 

Gesundheitsversorgung mehr Transparenz, um die Rechte 

von Patienten zu stärken. So sollen z.B. medizinische Stu-

dien und die Basis von Heilverfahren off engelegt werden. 

Im Bereich Verkehr sollen Informationen zum Lärmschutz 

auf Basis von OpenData-Systemen Bürger umfassend über 

Risiken in Kenntnis setzen.

Teilhabe an 
Wissen und Kultur
Für einen freien Zugang zu Bildung, Forschung, kulturellen 

Gütern und dem Internet! 

Kultur und Wissen leben davon, von Menschen genossen, 

genutzt, geteilt und weiterentwickelt zu werden. Wissen 

und Kultur müssen deshalb frei zirkulieren können. Dafür 

wollen wir kulturelle Werke für die freie Nutzung öff nen - 

bei fairem Ausgleich der wirtschaft lichen Interessen der 

Urheber. Auch die Ergebnisse insbesondere mit öff emtli-

chen Mitteln und Stellen geförderter Forschung sollen frei 

zugänglich sein. 

Ein wichtiger Zugang zu Kultur und Wissen ist heute das 

Internet. Jeder Bürger braucht deshalb unabhängig von sei-

nem Wohnort und seiner sozialen Lage einen Zugang zum 

Internet und zu digitaler Kommunikation. Auch Bildung 

selbst darf nicht (wieder) bestimmten gesellschaft lichen 

Gruppen vorbehalten sein. Wir setzen uns deshalb für ein 

modernes Urheberrecht ein, das die veränderten Bedin-

gungen durch den digitalen Wandel widerspiegelt und den 

Genuss von Kunst und Kultur sowie den Zugang zu Wissen 

und Bildung ermöglicht und nicht verhindert. Deshalb be-

stehen wir auch auf das Recht zur Privatkopie. Um Urhebern 

dennoch auch unter den veränderten Bedingungen der 

digitalen Welt ein Auskommen zu sichern, setzen wir uns 

für die Förderung alternativer Distributions- und Vermark-

tungswege sowie alternative Verwertungsgesellschaft en 

und Lizenzmodelle ein. 

Zur Gewährleistung des freien Zugangs aller zu Bildung 

wollen wir ein Bildungsgrundeinkommen einführen. In der 

pädagogischen Arbeit wollen wir aktuelle Einschränkungen 

der Lehre durch das Urheberrecht durch eine verstärkte För-

derung von freien Lernmaterialen und Open-Access-Syste-

men beheben und umgehen. Damit junge Menschen nicht 

aus dem Bildungssystem herausfallen, sondern mitgenom-

men werden, setzen wir uns für eine Pädagogik und ein 

Schulsystem ein, das sich an individuellen Lernzielen und 

nicht an starren Lehrplänen orientiert.
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Teilhabe an der Gesellschaft

Für das Recht auf Existenz und freien Zugang zu lebens-

wichtigen Ressourcen!

Die Möglichkeit zur gesellschaft lichen Teilhabe setzt eine si-

chere Existenz und ein entsprechendes Einkommen voraus. 

Darüber hinaus muss jeder Mensch freien Zugang zu lebens-

wichtigen Versorgungsstrukturen erhalten. Dazu gehört 

neben der Verkehrs-, Telekommunikations-, Energie- und 

Wasserversorgung z. B. auch der Zugang zu medizinischer 

Versorgung. Wir setzen uns deshalb für die Einführung ei-

nes Bedingungslosen Grundeinkommens (BGE) ein. Bis zur 

Einführung des BGE sollen Menschen ohne Arbeit ein An-

recht auf eine Arbeitslosenversicherung ohne Repressionen 

und Sanktionen erhalten und mit mehr Rechten ausgestat-

tet werden. Familien müssen ein Kindergrundeinkommen 

sowie einen Rechtsanspruch auf eine wohn- oder arbeits-

platznahe Ganztagsbetreuung erhalten, um an der Arbeits- 

und Lebenswelt partizipieren zu können. Alte Menschen 

sollen über die Einführung einer einheitlichen Rentenkasse 

vor Altersarmut geschützt werden. In der Gesundheitsver-

sorgung fordern wir einen Volksentscheid zur Abscha¢ung 

des Zwei-Klassen-Systems aus GKV und PKV sowie die Ein-

führung einer einheitlichen Bürgerversicherung.

Weitere Informationen 

•  Grundsatzprogramm: 

wiki.piratenpartei.de/Parteiprogramm

•  Bundestagswahlprogramm 2013: 

wiki.piratenpartei.de/Bundestagswahl_2013/Wahlpro-

gramm.

•  Europawahlprogramm 2014: 

wiki.piratenpartei.de/Europawahl_2014/Wahlprogramm
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#LPTNRW152
Steht nicht für das 152.-te Treff en, sondern für den zweiten 

Landesparteitag des Landesverbandes NRW im Jahr 2015.

20 PIRATEN 
seit 2013 durch Austritt von MdL Robert Stein 19 Piraten 

(auch @20Piraten bei Twitter/status.net) sind die Parla-

mentarier der Piratenpartei im NRW-Landtag.

AG SCHNITTCHEN
ist eine Arbeitsgemeinschaft  von Piraten in NRW, die sich so-

wohl das eigene leibliche Wohl als auch das von Piraten auf 

Parteiveranstaltungen „in den Topf“ geschrieben haben.

ANTRAGSFABRIK
ist ein Werkzeug im Internet, das die Piratenpartei dazu 

nutzt, um:

• Anträge zu erstellen

• Anträge öff entlich im Wiki zu hinterlegen

• Anträge zu diskutieren.

Baum, toter
Auch als Holzmedien oder Totholz bekannt. Hiermit sind 

sämtliche analogen Datenträger gemeint, die aus Papier 

oder Pappe bestehen und zumeist im Buchhandel oder am 

Kiosk erhältlich sind. Wird auch gerne von interessierten 

Mitmenschen an Infoständen genommen.

BCC (E-MAIL)
„Blind Carbon Copy“ nennt sich die Möglichkeit, die einer 

der 15 Piraten aus Berlin lieber hätte nutzen sollen, um beim 

E-Mail-Versand die Identität aller Empfänger voreinander 

zu verbergen.

BEO
„Basisentscheid Online“ - eine Online-Beteiligungsplatt-

form, die momentan neu entwickelt wird.

Blumenkübel
Die Heimat der LMVblume, sowie ein sehr kurzweiliges 

und erstaunlich albernes Twittermem, welches im Sommer 

2010 aufkam als ein skuriller Zeitungsartikel über einen Blu-

menkübel die Runde machte, der vor einem Münsteraner 

Seniorenheim umgekippt und zerstört aufgefunden wurde.

Bug
Vorne beim Schiff  und ein Fehler im System.

Bullshit Bingo®

Wie das traditionelle Bingo®, nur ohne Zahlen. Stattdessen 

sind altbekannte Phrasen und Insiderwitze in den Feldern 

notiert, die dann während einer laufenden Veranstaltung 

durchgestrichen werden, wenn diese über ein Mikrofon er-

wähnt werden. Bei Erfolg wird, wie man es kennt, BINGO® 

gerufen.

CC (LIZENZ)
Hierbei handelt es sich nicht um ein kopiertes Werk, son-

dern um eine freie Lizenz für des Urheberrecht. Prinzipiell 

zeigt das CC an, dass das Werk frei genutzt werden kann, 

aber der Urheber muss genannt werden. Um mehr Kontrolle 

über sein Werk zu haben, gibt es noch Unterkategorien z.B.: 

CC-SA: Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Be-

dingungen

CC-ND: Namensnennung-Keine Bearbeitung

CC-NC: Namensnennung-Nicht-kommerziell

Contentmafia
Erzfeind der Piratenpartei und ein wichtiger Gründungsim-

pulsgeber. Auch immer Schuld daran, dass etwas „nicht in 

deinem Land verfügbar“ ist oder die GEMA einem mal wie-

der gehörig auf den Wecker geht und kulturelle Beschrän-

kungen die Kreativität verleiden kann.

DER DELEGATIV
Gerade von PIRATEN sehr oft  genutzte Konjugation. Er tritt 

oft  bei der Arbeitsverteilung auf. Wir müssten, könnten, 

sollten, wollten. Besonders beliebt, und dabei schwer zu 

entdecken, ist der Delegativ beim Hinweis auf ein erkann-

tes Problem samt Lösungsvorschlag, der dann in der Wen-

dung „jemand müsste mal $diesunddas tun“ zum Ausdruck 

kommt. Typischerweise ist der Verwender des Delegativs 

jedoch nie aktiver Part dieses Lösungsvorschlages.

DELEGIERTE
sind ein System, das die PIRATEN nicht nutzen. Wer auch nur 

das Wort „Delegierte“ im Bezug auf Parteitage verwendet, 

könnte Gefahr laufen, über die Planke geschickt zu werden. 

Sprich eine Zwangsmitgliedschaft  in der FDP zu bekommen.
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EICHHÖRNCHEN, TRANSSEXUELLES
Das transsexuelle Eichhörnchen existiert nebst Frau und 

Mann als anerkannte Daseinsform in der Piratenpartei. Wer 

dem transexuellen Eichhörnchen nicht gerecht wird, ist ein 

Sexist und somit unpiratig. Für IMMER.

ES KANN DOCH NICHT SEIN, DASS...!
(#EKDNS) beliebte Floskel von Politikern etablierter Partei-

en.Wird von PIRATEN gerne (versehentlich) humoristisch in 

Reden eingebaut.

FRAUENQUOTE
ist eine Sache, die wir als PIRATEN sehr kontrovers diskutie-

ren. Das reinste Minenfeld.

GENDER
(Das kulturelle Geschlecht, nicht das biologische) Das abge-

leitete Verb „Gendern“ wird gerne von GrünInnen und Grü-

nen verwendet und mit Binnen „I“ oder SchluchtInnen in-

nerhalb eines Wort_innes in Verbindung/In gebracht. Ganz 

geschickte Piraten verwenden bewusst Sprache, die die 

Verwendung dieser Sprachgerüste vermeidet und sagen 

gerne mal „Leute“ anstatt „Grün_innen (GrünInnen;Grün/

innen)“. Es tut den Augen weniger weh und macht nicht auf 

einen Unterschied zwischen den Menschen aufmerksam. 

Schließlich wird bei einer Gruppe Menschen nicht auch der 

Unterschied zwischen Armen und Reichen, Ausländern und 

Inländern gemacht.

GG
Das Grundgesetz ist als ultimative Fernkampfwaff e zur 

Wahrung der Demokratie leider noch nicht in Pfl asterstein-

form verlegt worden.

GRILLEN oder KANDIDATENGRILLEN
Sehr eingehende Befragung von Kandidaten, z.B. für Par-

teiämter. Meist geht eine kurze Vorstellung des Kandidie-

renden voraus, daraufhin muss er sich den Fragen der Ver-

sammlung stellen. Dies können Fragen sein wie “Warum 

hast du dich da so und so verhalten”, “Was würdest du tun, 

wenn der Fall xy eintreten würde”, “Wie stehst du zu der 

kontroversen Frage xy” etc. Die berühmteste Frage beim 

Kandidatengrillen ist „Was ist dein größter Fail auf Bundese-

bene/Landesebene/Kommunalebene“, um auch selbstkri-

tische Äußerungen dieser Person auf dem Kandidatengrill 

herauszulocken.

Humor
Unverzichtbarer Bestandteil, quasi die Würze des Piraten-

lebens.

Individuum
Bei den Piraten werden gerne anstatt verschiedener Min-

derheiten oder Interessengruppen Individuen betrachtet, 

denn auch in einer Gruppe ist kein Mensch wie der Andere.

Infostand
Ist etwas wo man Informationen über die PIRATEN be-

kommt. Nicht zu verwechseln mit Wahlkampfständen der 

etablierten Parteien, die lediglich Altpapier, leere Worthül-

sen und wahlweise Freibier oder Rosen verteilen. The-

matisch entweder auf Bundesebene oder lokal verortet. 

Üblicherweise werden dort Flyer und anderes Informations-

material verteilt.

KV
Kurz gesagt: Ein Kreisverband.

LAVO ODER LVOR
Landesvorstand: Merkwürdige Gestalten, die sich freiwillig 

mit Dreck bewerfen lassen. Manchmal sind sie aber schwer 

zu treff en, da sie in einem Elfenbeinturm leben.

LQFB
Liquid Feedback – sollte jetzt jeder kennen. 

Pad (Piratenpad, Etherpad)
Ein netzbasiertes Tool in dem viele Menschen zusammen 

an einem Dokument arbeiten können, einen Brainstorm 

machen oder auch anderweitig kreativ mit Text umgehen. 

Siehe z.B. http://piratenpad.de/glossar

ZAHLENMYSTIK
•  1337 => 63|-|31/\/\3 5p|24c|-|3 (geheime Sprache) steht 

für „LEET“, was soviel bedeutet wie „Elite“

•  20piraten => Mitglieder der Fraktion der PIRATEN im 

Landtag NRW (auch wenn es 19 sind)

•  1984 => Roman von George Orwell, der in einer fi ktiven 

Zukunft  in einer totalitären Welt spielt.

•  23 => 23 gehört zum diskordianischen Gesetz der Fünf. 

Ist normal so, denn wir sind die Post-Illuminaten.

•  42 => ist die Antwort auf alle Fragen nach dem Leben, 

dem Universum und dem ganzen Rest.
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So erreichen 
Sie uns

Mail: presse@piratenpartei-nrw.de

Tel.: +49 +(0) 211 / 5422 3310

Mobil: +49 (0) 162 / 177 0011 (Pressesprecher)

http:// piratenpresse.piratenpartei-nrw.de

Postadresse:

Piratenpartei Deutschland

Landesverband Nordrhein Westfalen

Akademiestraße 3

40213 Düsseldorf

Informationskanäle der Piratenpartei NRW

Website:

http://www.piratenpartei-nrw.de

Twitter:

http://www.twitter.com/PiratenNRW

Facebook:

http://www.facebook.com/PiratenparteiNRW

Youtube Offi  cial:

http://www.youtube.com/user/piratennrw
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